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(54) Sicherheitssystem für einen Fahrkorb aufweisende Hebemittel, insbesondere Aufzüge

(57) Das Sicherheitssystem (1) für einen Fahrkorb
aufweisende Hebemittel, insbesondere Aufzüge, ist ver-
sehen mit einem Geschwindigkeitsbegrenzer (2) zum
Aktivieren einer Brems- oder Fangeinrichtung des Fahr-
korbes, mit einem Begrenzerrad (3) mit einem Sperr-
kranz (5) und mit einem Kurvenrad (7) mit Kurvennocken
(8), wobei der Sperrkranz (5) mehrere Fangtaschen (11)
aufweist, die durch Fangnocken (13) voneinander ge-
trennt sind, und mit mindestens einem Fangpendel (15),
das eine Sperrklinke (19) und einen Pendelrollenarm (17)
mit Pendelrolle (18) aufweist, wobei im Gebrauch die
Pendelrolle (18) auf dem Kurvenrad (7) rollt. Bei Über-
tretung einer ersten Auslösegeschwindigkeit des Be-
grenzerrades (3) und daraus folgenden Abheben der
Pendelrolle (17) von dem Kurvenrad (7) wirkt die Sperr-
klinke (19) zum Sperren des Begrenzerrades (3) mit einer
der Fangnocken (13) zusammen. Das Sicherheitssy-
stem (1) ist ferner mit mindestens einem elektronischen
Sensor (21) zur Bestimmung der Geschwindigkeit und/
oder der Beschleunigung eines Fahrkorbs versehen. An
dem Begrenzerrad ist mindestens eine mit einem elek-
trischen Signal betätigbare Sperrvorrichtung (23) ange-
ordnet und eine Elektronik (25) ist mit dem mindestens
einem elektronischen Sensor (21) und mit der minde-
stens einen Sperrvorrichtung (23) verbunden, wobei die
Elektronik (25) von dem mindestens einem elektroni-
schen Sensor (21) übermittelte Geschwindigkeits- und/

oder Beschleunigungssignale auswertet und bei Errei-
chen einer zweiten Auslösegeschwindigkeit oder einer
Auslösebeschleunigung die mindestens eine Sperrvor-
richtung (23) auslöst, derart, dass die mindestens eine
Sperrvorrichtung (23) das Begrenzerrad (3) sperrt.
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